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Heine Konkuerentin
Roman von
Fritz Gantzer

T Fortſetzung Nachdruck verbotenAls die Tür leiſe ins Schloß gefallen war atmete ſie tief
auſchte dem Schall der ſich ſchnell entfernenden Tritte nach und
balite beide Hände zu Fäuſten Jch werde ihn vernichten,
murmelte ſie haßerfüllt

Thereſe Schulze klopfte auf dem verwilderten Raſenplatze
im Vorgarten Betten Die ihren und die weiland von ihrem
Herrn dem ſeligen Doktor Brinkmeier benutzten Letzteren wardie Stäupung ßeſonders dienlich da fie ſeit dem Tode deſſen

der ehemals ſeinen diden Leib in ihnen zum Schlafe verſenkt
mit Luft Sonnenſchein und Teppichtlopfer keine Bekanntſchaft
mehr gemacht hatten Aber auch die Pfühle der Jungfrau
Thereſe Schulze empfanden die Tatſache von den Sonnen
ſtrahlen beliebäugelt zu werden als eine durchaus angenehme
und notwendige Abwechſlung in dem öden Einerlei ihrer Tage
und pluſterten ſich dic auf Die Septemberſonne meinte es recht
zut Und Thereſe Schulze kam bei ihrer Arbeit nicht ohne
Schweißverluſt davon um ſo mehr da ſie ein rotgewürfeltes
Tuch um den grauen Kopf geſchlungen hatte und der Klopferei
mit Haſt und Eifer oblag

Ob Thereſe Schulze wußte daß einmal ein Dichter Schiller
elebt hatte der das Lied von der Glogde gedichtet ſei nicht behaur tet Jedenfalls huldigte ſie aber dem Grundſatze daß eine

Arbeit munter fortfließt wenn ſie von guten Reden begleitet
wird Und da ſie in den meiſten Fällen wie auch jetzt allein
war und niemand hatte mit dem ſie ſich unterhalten konnte
war es ihr zur Gewohnheit geworden Selbſtgeſpräche zu
führen bei denen leider meiſtens die guten Reden nicht über
wogen

Thereſe Schulze ſtammtie aus Berlin und war dem Jdiom
chrer Vaterſtadt treu geblieben obwohl ſie ihr ſchon vor vierzig
Jahren den Rücken gelehrt hatte Und beſonders in ihren
Selbſtgeſprächen berlinerie ſie mit Jnbrunſt und nach Her
zensluſt Augenblickllich galten ihre Betrachtungen den Be
wohnern des Machbarhauſes

Die nebenan könnten ihre Betten voch mal kloppen Det
würde ihr niſcht ſchaden Aber dazu is keene Zeit Die habn
immer mit det Unkraut zu dun knipſen mit de Jartenſchere
rum un legen Jurken in Jberhaupt vieſe Wirtſchaft von die
nebenan Keen weibliches Weſen un ſo Allerdings würde ja
ooch bei dieſem Kerl teen weibliches Weſen aushalten Keene
drei Dage Mir wundert bloß det der olle Eel noch nich übern
Zaun jebrüllt hat det ick mit Kloppen uffhören ſoll von
wejen den Stoob un den Krach Sie warf einen ſuchenden
Blid nach dem Thomſenſchen Garten und ſchlug heftiger und

yhneller zu
Plötzlich hielt ſie in dem raſenden Tempo inne und ſtarrte

auf eine Stelle des Bettbezuges Js det woll möglich Mot
tenlöcher Wahrhafſtigen Jott Det is ja ne ſchöne Schweine
rei Noch dazu in dem ſeligen Doktor ſein Bette Da muß ick
gleich nachher det Mottenpulver rausſuchen und voch die Hoſen
und Röde von den ſeligen Doltor inmolten Det ſich ooch nich
endlich eener um den Nachlaß kümmert is mir ne Brezel

Während ſie von einem Bett zum andern ging um nach
etwaigen weiteren Zerſtörungen durch Motten zu ſuchen dabei
fortgeſetzt halb ſprechend halb ſingend ne Brezel ne Brezel
ne Brezel murmelnd rief jemand von der Eingangspforte

her Sie gute Frau wollen Sie wohl bitte die Tür öffnen
Thereſe Schulze verharrte in ihrer halbgekeugten Stellungund warf einen ſichtigen Blick nach der Gartentür Sie be

merkte eine mit einem weißen Sportskoſtüm bekleidete junge
Dame die leicht auf ihr Rad geſtützt ſtand die weiße Mütze
verwegen im Nacken trug und ſich mit einem Taſchentuche Küh
lung zufächelte Zwei ſchotti ſche Schäferhunde lagen rechts und
links zu ihren ben ließen die langen roten Zungen weit
über die Lefzen hängen und flogen in den Flanken

Du lieber Jott wat is denn det vor eene Wat ſagt ſe
Frau ſagt ſe Jcd bin deine Frau ſchon lange nich Jmmer
noch Fräulein Thereſe Schulze Na denn ſteh man bis de
chwarz wirſt Und Thereſe Schulze hob den Klopfer und
begann das Betrommeln der Betten von neuem ohne ſich noch
im geringſten um die Einlaßbegehrende zu kümmernDie junge Dame ſchüttelte den Kopf Dieſe das wütende

Tremolo auf den Betten erzeugende Perſon war ohne Fage
ein merlwürdiges Weſen Oder ob ſie etwa an Schwerhörigkeit
litt Schließlich auch ſchlecht ſehen konnte Die Wartende
ſtand noch ein Weilchen geduldig behielt ihr Taſchentuch in
Bewegung und rief dann eine kurze Klopfpauſe benutzend
von neuem diesmal ſo laut daß man es in der ganzen Linden
allee hören konnte Liebe Frau ſchließen Sie mir doch
bitte die Tür auf
Ja die Frau mußte ſchwerhörig ſein Denn ſie wandte der
Straße den Rüden und ſetzte das Klopfgeſchäft fort

Donnerwetterl ſtieß die junge Dame ärgerlich hervor
Sie maß die Höhe der Tür und blickte die Straße hinauf und
inab riestier ſagte ſie lachend lehnte das Rad an
en Türpfeiler und turnte mit elaſtiſchen geübten Bewegungen

an der eiſernen Gartenpforte in die Höhe Jm nächſten Augen
blick ſprang ſie auf der anderen Seite in den Garten rend
die beiden Hunde aus ihrer trägen Ruhe auffuhren und ſich
kläffend an die Tür drängten

Ruhig Kerls in gleich wieder da Die Kletternſüierin ſtrich ihr Kleid glatt und ging zu der bettklopfenden

ame
Guten Tagl

reſe Schulze fuhr mit einem Schrei herum ließ den
Klopſer fallen und richtete ſich jah in die Höhe

Nicht wahr das war eine regelrechte Ueber ung
aber rein mußte ich Und da Sie abſolut nicht kommenen bin ich über di Ka geklettert

J, is denn det Menſchenmöglichkeit So wat Verrücktes
is mir in meinem janzen Leben noch paſſiert
Hicht r Na ſchad t nichts Nun aber mal uSache lſo ich heiße Käthe Avengrius bin Doktor der Medi

zin und möchte mir mal dieſes Haus anſehen das dem ver
ſtorbenen Doktor Brinkmeier gehört hat un a

e war ee
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Thereſe Schulze muſterte das Fräulein Doktor von der
weißen Sportmütze bis zu den gelben Schnürſtiefeln ſtemmte
die Hände in die Hüſten und ſagte So det Haus anſehen
Nee det jibt et nich Da könnte ja noch wer kommen

Käthe Avenarius lachte und ſchlug vor Vergnügen die
Hände ineinander Sie ſind rieſig ulkig Jſt das landesüblich
ſo ulkig zu ſein Dann werde ich ſicher in Zechlin bleiben
dann wird es mir ausgezeichnet gefallen Aber nun mal ernſt
damit wir zu einer Einigung kommen Und meine Hunde
wollen auch gern rein

Die beeden Rieſenköter ſoll n in den Jarten rin rief
Thereſe Schulze entſetzt Nee det jibt et entſchieden nich ſo
wahr ick Thereſe Schulze heeße

Ahi das freut mich daß ich nun auch Jhren Namen erfahre
Frau Schulze

Bitte ick bin keene Frau, wehrte Thereſe eifrig ab
Alſo Fräulein Schulze dann Entſchuldigen Sie nur

Die Hunde brauchen Sie nicht zu fürchten das ſind ganz harm
loſe artige Köter Doch erſt zur Sache Das Haus muß ich
entſchieden ſehen Und daran werden Sie auch nichts ändern
können Es iſt nämlich wenn ich ſo ſagen ſoll mein Eigentum

Oho Wieſo Sind Sie etwa die Nichte von dem ſeligen
Doitor Brinimeier die Frau Julie Brettſchneider aus Lübech
die det Haus jeerbt hat

Thereſe Schulze gab ſich gewichtig und bemühte ſich hoch
deutſch zu ſprechen

Wenn ich Käthe Avenarius bin kann ich nicht Julie
Breitſchneider ſein Das iſt doch klarer als Kloßbrühe Nicht
wahr Sie lachte Aber die Frau Julie Brettſchneider in
meine Tante Jch habe Medizin ſtudiert bin durch die Büfſelei
mit meinen Nerven eiwas runter und möchte mich mal zunächſt
in einer kleinen Landpraxis ein bißchen verſchnauſen Und da
nun hier in Zechlin für den Herrn Brinkmeier noch kein Erſatz
vorhänden iſt meine Tante ſchrieb mir wenigſtens ſo dachte
ich es müſſe ganz nett ſein nach dem in Berlin geſchludten
Staub und gehörten Lärm und Trubel auf ſolch einem kleinen
Kaff die Sonne aufgehen zu ſehen und die Vögel ſingen zu
hören Kurz und guk Meine Tante Julie hat mir das Haus
geſchenkt oder ſagen wir mal vorläufig gepumpt und ſo bin ich
denn heute von Berlin rübergekommen um das Jdyll anzu
ſehen So nun haben Sie drei Viertel meiner Lebensgeſchichte
gehört Iiebes Fräulein Schulze werden mich hoffentlich mit
etwas mehr Vertrauen betrachten und mich nicht mehr für ſo
etwas wie eine Hochſtaplerin anſehen die ſilherne Löffel im
Hauſe ſtehlen will Aber nun muß ich erſt vor allen Dingen
meine Hunde reinlaſſen ſonſt denken die armen Köter ich will
ſie verſetzen

Thereſe Schulze ſah der mit lebhaften Sprüngen davon
eilenden und ihre Hunde lockende und koſende Worte zurufenden
jungen Dame ganz entgeiſtert näch Die wollte ein Doktor
ſein dieſes lachende luſtige Ding Die wollte etwas davon
verſtehen wie man Kranke geſund machte Wenn ſie da an den
ſeligen Brinkmeier dachte an ſeine behäbige gewichtige Art
Ja das war ein Doltor geweſen Und wenn er nun ſeine Nach
ſolgerin ſehen würde Sicher hätte er ge agt Das iſt n dummes
Mächen aber kein Doktor Die ſoll ſich um Kochtöppe und
Löcher in den Strümpen kümmern aber ihre Raſe nicht in
gelehrte Dinge ſtecken von denen ſie nichts verſteht Hatte doch
der ſelige Doktor alle ſtudierten Frauensleute in Bauſch und
Bogen als die größte Landplage erklärt und immer gemeint
daß ſie nur dazu in der Welt ſeien um anſtändigen Männern
das Brot zu nehmen Thereſe Schulze flocht wie in Schmerz
und Gram die Hände ineinander und warf einen faſt zärtlichen
Blick auf die Betten in denen ehedem der ſelige Doktor ſeinen
Leib zur Ruhe gelegt und die nun infolge des unerwarteten
Ereigniſ es noch immer nicht fertig geklopft waren und auch noch
eingemottet werden mußten
Käthe Avenarius hatte ihre Hunde von dem Ausgeſperrtſein erlöſt Thereſe Schulzes Befürchtung daß ſie glei wilden

Beſtien auf ſie einſtürmen und über ſie herfallen würden
war unnötig gehegt Die Tiere hatten Dreſſur und ſchritten
gleich Wächtern geſittet zur Rechten und zur Linken ihrer
Herrin die das beſtaubte Rad führſte

Jotte doch dieſe mächtigen Bieſter bewunderte Thereſe
noch etwas ängſtlich und draſtiſch Wie könn n Sie ſich bloß
mit ſo ne Tölen halten

Nicht wahr ein paar feine Kerls Jn Berlin errege
ich überall Auſſehen mit ihnen Leider geht das Hundehalten
dort nicht ohne Schwierigkeiten ab Jn einem Vierteljahr
mußte ich ihrelwegen dreimal die Wohnung wechſeln weil
es Ungelegenheiten gab Aber trennen möchte ich mich trotzdem
nicht von ihnen Hier werdet ihr s nun beſſer haben nicht
wahr Kerls Schlumps und Schlamps

Was vor komiſche Namens, wunderte ſich Thereſe und
ſchüttelte den Kopf Das hübſche geſprächige Fräulein wäre
ihr allenfalls noch recht geweſen aber daß dieſe beiden Rieſen
hunde auch zu den Mitbewohnern gehören ſollten das ging ihr
über die Gemütlichkeit

Möchten wir nun nicht in das Haus gehen erinnerte
Käthe Avenarius an den eigentlichen Zweck ihres Kommens
Jch will heute abend wieder in Berlin ſein und habe am Nach
mittag um 3 Uhr guten Anſchluß in Küſtringer Schulze ſeufzte komiſch Na ja denn komm n Sie

was d ts wurde ganz nett Die Beſichtigung des Hauſes hatteauf beiden Seiten Befriedigung r r ge v Fräulein
Doktor war von dem geräumigen bequem eingerichteten Hauſe
anz entzückt und z erlebte die reſtloſe Genugtuung über
ie bis in den dunkelſten Winkel herrſchende Sauberleit und

Ordnung wiederholte Anerkennung erfahren zu dürfen Un
ſtreitig waren ſich beide während des Rundganges um ein gutes
Stück näher gekommen

Man war ſchließlich in der Küche gelandet und hielt die
letzten klärenden Beſprechungen Dabei handelte es ſich nament
lich um das weitere Bleiben Thereſes die es darauf anzulegen
ſchien ſich nötigen zu laſen und mit allerlei Einwänden kam
Zuletzt mit dem daß man nicht u nander paſſen würde
was Käthe Avenarius energiſch beſt

Fortjeßung folgt

a

Aqua tofanga
Sehr bekannt iſt aus dem Altertum
Jenes grauf ge Sizilianerweib
Jhr Tofanawaſ,er hracht ihr Ruhm
Und ihr ſelber war es Zeitvertreib

Dachteſt etwa Hedwig du daran
Wie du gleichen Ruhm dir ſo erwirbſt
Oder war es wenn dies mißgetan
Daß du wenigſtens in Schönheit ſtirbſt

Ja Arſenik iſt zwar Arzenei
Und es macht die Magern korpulent
Doch bei ſolcher Menge hört ich ſei
Meiſt die Wirkung draſtiſch eminent

Wenn der Klaſſenkampf erſt wieder hetzt
Wird man hören daß nur Schönheitstrieb
Dir das Gift verſchaffte aber jetzt
Ein Vergleich nur mit Tofana blieb

Wenn du im Panoptikum drum thronſt
Neben Hölz und anderen der mordbrennt,
Durch die Schönheit erſtens du dann lohnſt
Und Arſenikſchweſter dich der Führer nennt

Schellenmoriir

Von Affen Tigern u Papageien
Geſammelt von

Profeſſor Ppſilon
Allerlei intereſſanter Kleinkram

Nachdrud verboten

Die Sprache der Aff en hot Profeſſor R L Garner in
Amerika erforſcht Jm Urwalde ſetzte er ſich in einen Draht
käfig jeder Laut der Tierwelt wurde von ſeinen im Käfig an
ebrachten Apparaten aufgezeichnet So lernte er die Affenſprese verſtehen und nachahmen
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Tig er kämpfe waren im alken Rom ein beliebtes Schau
ſpiel Für den Kaiſer Heliogäbaklus wurden einige Tiger
gezähmt er trieb den eigenartigen Sport ſich von ihnen iw
Wagen durch die Straßen Roms fahren zu laſſen

Der erſte Papagei wurde nicht früher als im Jahre 1504
nach England gebtacht Auf Neuguinea iedt die äußerſt ſelten

Art der ſchwarzen ien

Ameiſen vrientieren ſich haupt lich durch den Geruch
Solche die man verſuchsweiſe mit Parfüm betupft hatte
wurden von anderen Tieren überfallen und getötet

Die Ameiſen halten ihre eigenen Milchkühe ſie ſtreicheln und
klopfen ſanft mit ihren Fühlern den Leib der Blattläuſe
die hierbei Tropfen ſüßen Milchſaftes von ſich geben
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Es gibt einen namentlich in Wäldern vorkammenden Tau
ſend fuß von zwei bis vier Zentimeter Länge welcher nicht
nur ſelbſt leuchtet ſondern auch leuchtende Kriechſpuren
hinterläßt

Jm Altertum wurde der Pfanu als ein feltenes und koſt
bares Tier bewundert Man pilgerte von weit her ihn zu
ſehen und zahlte für ſolch einen koſtbaren Vogel 1000 Drachmen

Aachen iſt die erſte deutſche Stadt geweſen die einen Sle
fanten zu ſehen bekommen hat Er traf am 20 Juli 892
im Aachener Hoflager Kaiſer Karls des Großen als Geſchenk
des Kalifen von Bagdad ein und wurde wegen ſeiner Maſſigkei
und Stärke als ein Wundertier beſtaunt

Jm Jahre 1809 kam der Hering in ſo dichten Mengen in
der Elbe bei Glückſſtadt vor daß man ihn mit Schaufeln
herausfiſchen konnte 20 Stüd bezahlte man mit 2 Pfennigen
Die Landleute kauften ganze Wagenladungen Schweine
fütterung O ſelig o ſelig anno 1800 in Glüdhſtadt gelebt

zu haben sDie Augen des Maulwurfs ſind nur ungefähr 1 Mills
meter groß winzige ſchwarze Punkte Mohnidrnchen ähnlich
Trotz dieſer kleinen Aeuglein vermag der Maulwurf im Dunkeln
ſcharf zu ſehen Bei der heutigen Straßenbeleuchtung ſollte
wir alle uns Maulwurfsaugen anſchaffen

Drei Künſtler
Novelle von
Richard Rieß

NRachdrud verboten
Dem heißen Som der die Erde ausgedörrt hatte

war endlich der Abend gefolgt Aber auch er brachte keine Er
löſung Schwer laſtete des ausgeſtirnten Himmels Teppich
über dem Lande Karl Huß ſchritt allein durch das Feld Jn
der Ferne ſah er ſchon die Lichter der Station da ging erunwillkürlich ſchneller Er war ein t Sird er

mich wiedererkennen dachte er Wird er

ine che ſtreifen Er kommt des auch jetzt mit

esſp48 Das hatte ihm der Portier des
els Zum e ſchrieben Ratürlichh d er Wenn er doch morgen den

Franz ſpielen a rermachen wollen
c
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haupt zu uns kommt in dieſes Provinzneſt Gleich
wohl Mich freut s ihn wiederzuſehen Den einzigen von uns
Künſtlern aus dem was geworden iſt Mich freut s Dieſe

letzten Worte dachte er zögernder gleich als ob er von ihrer
Wahrheit nicht ganz unbedingt überzeugt wäre Freute es
ihn wirklich

Nun ſtand er auf dem Bahnhofe Der Zugang war noch
nicht freigegeben Karl Huß war erwartungsvoll Da end
lich Die Barriere wurde geöffnet Fahrplanmäßig
rollte der Zug ein Nur wenige Menſchen ſtiegen aus ein
paar Herren denen man es anſah daß ſie Geſchäftsreifende
waren und dann aus einem Kupee erſter Klaſſe ein
hochgewachſener glattraſierter Mann der einen Strohhut auf
dem ſchon leicht ergrauten Haupte und einen Ulſter von eigen
artigem Schnitte über dem Arme trug Lächelnd winkte er
einem der Portiers Schwarzer Adler fragte er Gewiß
Herr Hofſchauſpieler Gehen wir

Karl Huß betrachtete aus angemeſſener Entfernung die
hohe Geſtalt ſeines Jugendfreundes die leichte Gleganz ſeiner
Bewegungen und die ſelbſtverſtändliche Sicherheit ſeines Auf
tretens Er ſcheute ſich zuerſt den berühmten Schauſpieler an
ureden Erſt als der Fremde den Ausgang ſchon faſt erreicht
hatte verließ Karl ſeinen Beobachtungspoſten Denn die
Furcht drängte ihn Wenn ich Biſchoff jetzt nicht erreiche dann
geht er und ich komme vielleicht gar nicht mehr zu ihm So
trat er denn ſchnell auf den Davoneilenden zu und rief ſeinen
Namen vBiſchoff Der drehte ſich um Er blickte den an
deren freud und erwartungsvoll an Pardon ich weiß
nicht vielleicht ein Kollege vom Stadttheater Ver
legen ſagte der andere Mein Name iſt Karl Huß

Biſchoff überlegte eine Sekunde Dann warf er mit großer
Geſte dem Portier ſeinen Mantel zu Wie Huß
Mein alter Konpenäler Laß dich nur anſchauen Kame
rad Nein aber gar nicht erkannt hätte ich dich
Du mußt ſchon entſchuldigen hier bei dieſer Finſternis
Und dann das Unerwartete der Bewegung Dich gerade
hier in dieſem Neſte zu treffen Nein wie ich mich aber freue
Da wird einem ja die ſcheußliche Gegend gleich vertraut wenn
man ſolch lieben alten Freund hier weiß Aber komm mit
in den Wagen Du mußt mir alles erzählen hahaha

wies dir gegangen iſt iſt s übrigens weit bis in euer
Städtchen ſehr niedlich wie ein Spielbaukaſten
aber nun komm in meinen

Karl ſchwieg zu alledem Der Redefluß ſeines Begleiters
befremdete ihn

Du biſt heute ſelbſtverſtändlich mein Gaſt, fuhr Biſchoff
fort Ach du haft ja keine Ahnung wie ich mich freue eine
bekannte Seele hier zu haben und noch dazu ſolch einen
lieben alten Freund Du kannſt dir s ja gar nicht vor
ſtellen wenn man wie ich jetzt im Sommer jede
Woche zwei verſchiedene Gaſtſpielſtädte zu beſuchen hat
keinen Menſchen kennt man aber ſonſt dafür immer
dasſelbe immer daſſelbe Die Feierlichkeiten die Lorbeerkränze alles Kliſchee und
dann die Kritiken im Beobachter und im Kreisblatt
hahahaha Gottvoll nich Direkt gottvoll Kannſt
du verſtehen daß mich ſchon vor guten Kritiken ekelt Daß ich
mich von Herzen freuen würde wenn mich einer mal ſo recht
kräftig runterreißen würde irgend ſo n Provinzkuli
vom Wochenblättchen hahahaha Wäre gott voll
Nein alter Kerl wie ich mich wirklich mit dir freue
Aber du mußt mir auch viel erzählen Du weißt ja
mich intereſſiert ja alles was dich betrifft Arles
Aber einen Hunger habe ich einen Hunger Nich mal
nen Speiſewagen führt ſo n Klapperkaſten mit dem man bei
euch in Deutſchland fahren muß Da iſt s doch in Amerika
anders Gott ſei Dank Da iſt es direkt ein Ver
znügen zu reiſen direkt ein Vergnügen Du mußt nämlich
wiſſen im vorigen Sommer da habe ich eine Tournee
durch die Vereinigten Staaten gemacht Alſo ich kann dir
ſagen Ein Triumphzug Na du wirſt ja darüber in den
Zeitungen geleſen haben Oder nich Du lieſt keine
Zeitungen Endlich ein vernünftiger Menſch Ein ver
zünf tiger Menſch Apropos da fällt mir gerade
ein haſt du nicht früher ſelbſt gedichtet Wenn ich mich
nicht irre

Nur an dieſer Stelle unterbrach Huß Bitte ſprechen wir
nicht davon nur nicht davon

Aber warum du warſt doch immer ganz talen
riert Jch habe mich immer ſehr für deine Sachen inter
eſſiert am Glogauer Stadttheater Hahahaha

Der Sekretär ſchüttelt den Kopf
So Nicht Nun dann verwechſle ich das Schau

derhafte Hitze übrigens ſollte man gar nicht glauben
mitten in der Racht Und morgen ſoll ich den Franz
vielen Na für euer Bühnchen wird s langen

Sag mal Kurt du biſt doch jetzt berühmt Du biſt
der einzige von uns drei Künſtlern der es zu etwas gebracht
jat weißt du noch wir alle ſaßen auf der letzten Bank
in Unter Prima Du ſtudierteſt in den mathematiſchen
Stunden ſtets Rollen Rudolf Gebert zeichnete und ich dichtete

ſo nannte ich es wohl damals
Schrecklich ulkig ſchrecklich ul kig Ja ich erinnere

mich Gebert war übrigens ein ſchauderhafter Trottel
zahahaha das Geſchmiere von dem

Rudolf Gebert hat ſich das Leben genommen weil er
dei ſeiner Kunſt verhungern mußte Er konnte aber was
Kurt oh der konnte ſogar viel Nur marktgängig war
ſeine Ware nicht

Konnte was So Na weißt ich verſtehe von der Ma
lerei nichts Alſo das Leben hat er ſich genommen Siehſt
du das verſtehe ich einfach nicht Selbſtmörder haben meiner
Anſicht nach einen moraliſchen Defekt einfach Direktions
loſigkeit

Oh ich konnte Rudolf ſo gut begreifen Denk dir Wenn
einer auf einen Berg ſteigt er ſieht den Gipfel vor Augen

plötzlich irrt er aber vom Wege ab ſteigt und ſteigt bis er
ſich auf einmal auf einem Plateau findet vor ihm glänzt
von der untergehenden Sonne vergoldet der Gletſcherfirn des
Gipfels er aber kann nicht weiter er müßte denn den
ganzen beſchwerlichen Weg wieder zurück um noch einmal von
wrn anzufangen wundert es dich wenn ſo ein beklagens
werter Wanderer den kühnen Sprung in den Abgrund wagt
Denke dir Jmmer den Gipſe vor Augen zu haben und ihn
giemals erreichen können ie nie

Na ja wenn du meinſt Huß Aber wozu dieſe ern
ſten Geſpräche Erzähle mir lieber von dir wie du in
dieſes gottverlaſſene Neſt gekommen biſt

Wie ich hierher gekommen bin Siehſt du auch ich habe
nich verſtiegen ganz ſo wie Gebert Aber ich bin den
langen Weg zurßckgegangen nicht um noch einmal den
Aufſtieg zu ſondern um ins Tal zurückzukehren Da
din ich nun ſt du du kennſt meine poetiſchen Neigungen
Ich habe Trauerſpiele geſchrieben und dicke Romane verfaßt
h ſchrieb wie mir ums Herz war keck und rügſichtslos

Anmal wurde auch ein Koan van mir gedruckt Das hat
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mich die Hälfte meines kleinen Vermögens gekoſtet Verkauft
wurden einige Exemplare Das alles konnte mich nicht ab
ſchrecken Jch dichtete weiter drauf los bis die andere
Hälfte meines Vermögens in Briefmarken umgeſetzt war
Die meiſten meiner Manuſkripte erhielt ich zurück Einmal
ſagte mir ein Redakteur der mir wohlwollte ein offenes Wort
Sie können ſchreiben, ſagte er Schreiben Sie ſeichter

leichter Publikumsware Und Jhre Schriftftellerei wird
für Sie ein gutes Geſchäft werden Um ſich künſtleriſche Eigen
art leiſten zu können dazu reicht Jhr Talent nicht aus Schrei
ben Sie leicht und gefällig So ſagte der Redakteur zu mir
Und ich ſah der Mann hatte Recht Weißt du Biſchoff
da packte mich ein Grauen ein Ekel vor mir ſelber Jch brach
mit allem Und bin langſam den Berg herabgeſtiegen bis

in die Ebene Nun bin ich hier Schreiber geworden
Sekretär beim Rechtsanwalt Roſenthal

Du törichter Kerl Warum haſt du denn nicht getan wie
dir der vernünftige Redakteur geraten hkt Da hätteſt du viel
leicht mehr verdient als bei dem Herrn Rechtsverdreher
Und was die ſoziale Stellung anlangt nun

Aber die Kunſt die Kunſt kann man ſeine
Göttin zur Dirne erniedrigen

Um Gottes Willen verſchone mich mit ſolchem Pathos
Wir ſind doch ohne Publikum und ſitzen auch nicht mehr in
Prima Schauderhaft lange braucht dieſe Karre übrigens
bis zu eurem Städtchen Wir ſind doch nicht mehr in
Prima Glaubſt du denn ich komme deshalb hierher zu
euch zu eurer Schmiere um der Kunſt zu Liebe den
Franz Moor zu ſpielen Ja Kuchen Wenn ich nicht die
300 Märker kriegte lumpiges Geld übrigens was Weißt
du wir Schauſpieler und ich darf wohl ſagen daß ich ein
ganz tüchtiger Schauſpieler bin wir Schauſpieler leben auch
zuerſt in ſo nem Rauſch ſogar in einem ganz wahnſinni
gen Rauſch Künſtlerrauſch Jſt immer fatal ſolange er
anhält Die Direktoren haſſen ihn er verleitet bloß zu
Unbotmäßigkeiten gegen den Regiſſeur und zum Extemporieren

aus künſtleriſchen Gründen vaſtehſte Und
nach einiger Zeit da kommt plötzlich die Ernüchterung Da
kommt man ſich plötzlich ſehr blöde vor wenn man ſich all
abendlich das Geſicht beſchmieren muß Siehſte und
nun kommt die Vernunft und man ſagt ſich Hier ſtehſt du nun
jetzt ſiehe wie du dich weiter durchwurſtelſt Mag freilich man
chem bitter ſein dieſe Ernüchterung der eine wird
ſchneller der andere langſamer damit fertig Weißt du
das mit dem ewigen Künſtlerrauſche und mit dem weiß
haarigen Jüngling du das iſt Feuilletoniſtengewäſch Daran
glaube ich nicht Siehſt du nun bin ich faſt Kaufmann ge
worden Ich weiß daß ich in meinem Fache etwas leiſte und
handle nun mit dieſem Können Siehſt du und das iſt die
Moral von s Janze Wenn du verſtanden hätteſt weißt
du aus deinem Talente Münze zu ſchlagen alter Freund
wir ſind übrigens ſchon am Hotel dann brauchteſt du heute
nicht in Kräwinkel Akten zu ſchmieren ſondern fäßeſt in Berlin
oder München warm im Neſte und hätteſt wahrſcheinlich einen
geachteten und berühmten Namen Und dann noch eins Wenn
der alte Gebert ſein karikaturiſtiſches Talent ausgenützt hätte
anſtatt übermoderne Bilder oder was weiß ich zu
ſchmieren dann ſäße er wahrſcheinlich heute in einer Witz
blattredaktion und dick im Fett und wäre nicht auf dem Kirch
hofe um die Paſtorenrede gekommen Na aber weiſte ich
hab genug von dieſen düſtren Sachen ernſte Geſpräche
ohne daß man s nötig hat das lieb ich nicht

Inzwiſchen hielt der Wagen Der Hotelwirt öffnete in
eigener Perſon den Schlag Eine große Ehre für mein be
ſcheidenes Haus

Schon gut ſchon gut Sehen wir uns morgen wie
der Huß

Jch glaube nicht der Dienſt aber im Theater
werde ich ſein Na dann leb mir recht wohl und laß
dir s recht gut gehen Vielleicht ſieht man ſich bald wieder
mal Servus lieber Huß auf Wiederſehen

Langſam ging der Sektretär weiter
Wer von uns dreien hat das beſte Teil erwählt fragte

er ſich Und wieder wurden die Kämpfe in ihm lebendig die
jenen bedeutungsvollſten Schritt ſeines Lebens begleitet hatten

damals als er den Kontrakt mit dem Rechtsanwalt unter
zeichnet hatte

Wer tat nun recht Wer von uns
Von den Littfasſäulen wurde ihm aufdringlich der Name

des Schauſpielers entgegengeſchrien Da packte ihn Ekel
Am anderen Tage war er nicht im Theater Seine Kol

legen erzählten ihm welchen rieſigen Erfolg der Künſtler
gehabt wie das Publikum ihn mit Beifall überſchüttet habe
Der Franz Moor des Herrn Biſchoff wäre ihnen ein un
vergeßlicher Eindruck geweſen

Kätſelecke
Preisrätjſel

och aus dem Raum dem ſeſtgefügtenDas freie voll Ge ahe und v

3 r an S 12 rann zum u u e ZeichenEiräm Du ind den Slega ben S
Das Ganze das Dir immer will genügen
Und das obwohl es viele oftwols rügten
Das Beſſe iſt von all dem Anzugäng ichen

A Knzbx

An Stelle der Punkte und Striche ſind Vokale und Kononannten zu ſetzen
ſo daß Wörter entſtehen welche bedeuten

j Himmliſches Weſen 2 Nageuer 3 Körperteil 4 Küchengerät 5 Ein
hufer 6 Münze 7 Raudvogel 8 Schulgerät 2 Schiffsgerät 10 Singvogge
ſ11 Jndianerwaffe 12 Planet 13 Deutſche Stadt 14 Schwimmvogel 15 Zeit
meſſer 16 Verwandteh Die Anfangsbuchſtaben der g77 Worte ergeben die auf unſer heutige
Wiriſchaftsleben ſehr gut paſſende Var ation eines bekannten Sprichworts
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Streichholz AufgabeL
Durch Um egen von 4 Hölzchen und Wegnahme von 3 Hölzchen iſt aus

dem Adler ein Sängetier zu machen

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflö ung des Preisrätſels

Segel
China
Hafen

ederEme Schleſien
Senta

rane
Nadel

Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker
Behr Heinz Benndorf Anna Berger Charlotte Beſſer E Binder
Otto Biſchoff W Blanck M Bley Frau Marie Boöttcher Käthe
Breitter J Buchwald Jda Luiſe Dubs Otto Ebert Waldemar
Fabel Erich Fiedler Karl Förſter Lilli Friedemann Helmut Fried
rich Adolf Gebauer Herbert Gottſchall Frau M Günther
E Hänſch Frau Clara Hartung Joh Heinicke O Heinicke Jlſe
Herrmann Gertrud Hoſchke Fritz Hugo Charlotte Hummel
R Kleemann Gertrud Kretzmann L Kuntzſchmann Hermann
Landmann Frau Margarete Lauſch Paul Lehmann Lliſabeth
Leppin Alfred Lezius Franz Loidl Gertrud Lucas Frau H Mei
necke L Meuſel F Mitſching Suſanng Mixdorf K Müller Paul
Müller Urſulg Müller Siegfried Pforte A Poetzel Gretel Pro
mies Martha Rabe Elsbeth Radecke Frau A Reichardt H Rietz
Fritz Rößler Alexander Rubel Georg Sachs P Schäfer Eliſa
beth Schaffert Helene Scharfe Paul Schlicht Hans Schmidt Frau
J Schöbe Heinrich Schoppe Ernſt Schröder Frau Eliſe Schröter
Erika Seelig Kurt Silber Spott Otto Stach Albert Stade Frau
A Stange V Vetter Marie Vieweg Jngeborg Vogt H Weih
rauch Hartmut Wiehr Helmuth Chr Wolff A Wolkwitz Martin
Wünſch B Zeumer Minna Zinke E Zinsly Karl Zſchockelt
Von auswärts Aus Aken Friedrich Droſihn Böllberg
Erich Matthes Büſchdorf H Bohmeyer Cöthen H Ja
cobſen Paul Kloſe Die m i tz A Hoenow Alfred Wilke Dre h
l i tz Lina Hinze Erfurt Profeſſor Kieſeler Falkenberg
Otto Maßwig Freckleben H Suchſe Freyburge Charlotte
Dietrich Gräfenhainichen Fr Schulz Naumburg
Herbert Sommer Oberröblingen Frau Alma Kerſten
Querfurt Gertrud Sachſe Salzungen Oskar Stegmann
Wansleben Dietz Zörbig Frau Frida Stephan Frau
Hedwig Knötßzſch

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Frau Marie Böttcher Fritz
Hugo P Schäfer Frau J Schöbe Siegfried Droſihn

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Charlotte Hummel Siegfried
Pforte Frau Frida Stephan Gertrud Sachſe Hellmut Bohmeyer

Die fünf Hauptpreiſe ſind Geſpräche mit Goethe von
J P Eckermann Wallenſtein von Friedrich v Schiller Fort
ſchritt und Armut von Henry George Aus meinem Leben von
Joh Wolfgang von Goethe Hypatia von Charles Kingsley

Die fünf Troſtpreiſe ſind Schau um dich und ſchau in dich
von Julius Hammer Die Belagerung von Pfalzburg von Erck
mann Chatrian Tartüffe von Jean Baptiſte Molisre Herzog
Ernſt von Schwaben von Ludwig Uhland Die Waffen nieder
von Karl Pauli

Die Hallenſer werden gebeten ſich ihre Preiſe am Montag
den 2 Mai in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
J Stock abzuholen Den auswärtigen Gewinnern werden die
Bücher zugeſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtänden ge
ſtattet werden

Auflöſung der Skat Aufgabe
Jm Skat lagen c 10 und car D

W hatte tr 10 itr K tr D tr 9 tr 8 tr 7,c R c D c 8 car KC hatte car B p K p D p S p 7 c 9 c 7 car car 10 car T
1 Stich ir 10 tr A car B 23
2 cCar car K car 8 383 Caor 10 ir K car 9 32

C 7 c D caer A 14
Die Gegner erhalten noch 1 Stich p 9 p K c R 60

Auflöſung des Problems Kurszettel
Der Schlüſſel liegt in den Kursnotierungen hinter den Städtenamen

Nimmt man aus jeder Stadt bie durch die Ziffern bezeichneten Buchſtaben ſt
ergibt das zuzjammen Reichtum iſt Macht

Literatur
Neues von und ber Oswald Spengler Bislang hat

ſich der Verfaſſer des Untergang des Abendlandes zu allen
Urteilen über ſein Buch öffentlich mit keinem Wort geäußert
Wenn er dieſes Schweigen jetzt bricht und mit einem Aufſatz

Peſſimismus im Aprilheft der e Jahrb üch er hervortritt ſo iſt dadurch eine Auseinanderſetzung
mit ſeinen Kritikern nicht beabſichtigt Er weiſt in ihm das
Mißverſtändnis zurüch das ihn als Peſſimiſten einregiſtriert
trotz Preußentum und Sozialismus von dem
ſoeben das 50 Tauſend erſcheint Jm weiteren verfolgt er den
Zweck das Verſtändnis ſeines Buches poſitiv zu fördern
deſ en Verhältnis zur Wiſſenſchaft genau feſtgelegt wird DerAufſatz iſt auch geeignet das durch das Fehlen des erſten

Bandes vielerorts auſtauchende Gerede zu zerſtören Spengler
habe ſich durch g277 Kritiker veranlaßt ge ehen den Grund
gedanken ſeines Hauptwerkes r Dem gegenüber kann
mitgeteilt werden daß ſowohl Band II als auch Vand letzterer
in r Salans ſich im Druck befinden Das Ge amt
werk wird n Herbſt dieſes erſcheinen Der
enaue Termin wird von der C H Be dſchen Verlagsbuch

ndlung München noch belannt gegeben werden

Zu deriehen durch
soelo bachlendiig halt a S
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